
Seit August 2017 können Eigentümer von 
Wohngebäuden Aufzüge, Treppenlifte oder 
Rampen in oder an ihren Gebäuden nach-
rüsten. Zusätzlichen Anreiz dafür gibt ein 
Zuschuss von max. 10.000 Euro je Woh-
nung. Das Förderprogramm können so-
wohl Privatpersonen als auch private und 
gewerbliche Vermieter oder Wohnungsun-
ternehmen nutzen.

Der Bedarf ist groß, was die anhaltende 
Nachfrage belegt. Allein in den ersten fünf 
Monaten wurden über 19,5 Millionen Euro 
für knapp 70 Projekte ausgereicht. Insbe-
sondere in den Städten Magdeburg und 
Halle wird das Programm verstärkt in An-
spruch genommen. Vor allem der Einbau 

neuer Aufzüge bzw. die Erneuerung alter 
Aufzugsanlagen in Plattenbauten werden 
vorrangig angefragt. 

Ob Eltern mit Kleinkindern, Rollstuhlfah-
rer oder unsere ältere Generation – sie alle 
setzen auf mehr und möglichst uneinge-
schränkte Mobilität. Wohnraum muss sich 
deshalb noch stärker an diesen Interessen 
orientieren. Mehr Barrierefreiheit und zeit-
gemäßer Wohnkomfort bedeuten bessere 
Lebensqualität. Übrigens: auch Ausgaben 
für barrierereduzierende Maßnahmen im 
Eingangsbereich oder im Treppenhaus so-
wie Wege zu Stellplätzen, Garagen und 
Entsorgungseinrichtungen werden finan-
ziert. 

NACH OBEN
KOMMEN.

EINFACH FÜR SIE:
:: �Sie wollen auch in eine Immobilie investieren?  
:: �Sie wollen den Wohnkomfort Ihrer Mieter verbessern und  

altersgerechte Wohnbedingungen schaffen?  
:: �Sie wollen Energiekosten sparen?  
:: �Sie planen eine moderne Heizung oder neue Fenster einzubauen?  
:: �Sie suchen dafür individuelle und möglichst unkomplizierte Lösungen?  

LASSEN SIE SICH BERATEN. 
UNSERE FÖRDERSPEZIALISTEN HELFEN IHNEN WEITER!

Kostenfreie Hotline 0800 56 007 57 
www.ib-sachsen-anhalt.de 
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Sachsen-Anhalt 
AUFZUGSPROGRAMM

FÖRDERFAKTEN 
 Förderfähig sind  

Privatpersonen  
(Eigentümer) und 
private Vermieter, 
gewerbliche Ver­
mieter, Wohnungs­
unternehmen

 Gefördert werden 
u. a. Aufzüge, Treppen­
lifte, Rampen, Stütz- 
und Haltesysteme // 
weitere barriereredu­
zierende Maßnahmen, 
z. B. im Eingangsbe­
reich, im Treppenhaus 
oder Wege zu Gebäu­
den / Einrichtungen wie 
Stellplätze, Garagen, 
Spielplätze oder Ent­
sorgungseinrichtun­
gen // Abstellplätze für 
Kinderwagen, Rolla­
toren, Rollstühle,  
Fahrräder

 Zuschuss 50 % 
(max. 10.000 Euro  
je Wohnung)

 Programm:  
Sachsen-Anhalt  
AUFZUGSPROGRAMM


